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Bereitschaftsdienste

Kassenärztlicher Notfalldienst 
Marsberg
Die kassenärztliche Notfallpraxis im St.-Marien- Hos-
pital Marsberg  ist  samstags, sonntags  und an Feier-
tagen von  8 bis 22 Uhr geöffnet.
Die Sprechzeiten sind von 10 bis 12 Uhr und von 17 
bis 18 Uhr. In dieser Zeit ist die Praxis generell ärztlich 
besetzt. Außerhalb dieser Zeiten wird um Terminab-
sprache unter Tel. 02992 9789766 gebeten.
Falls ein Hausbesuch medizinisch notwendig ist, gilt 
die zentrale Rufnummer

116 117 (kostenlos)

Zahnärzte
Zentrale Telefonnummer
01805 986700
für den Bereich Brilon/Marsberg an 
Sonn- und Feiertagen bzw. Wochenenden.
Notfallsprechstunde von 10 bis 12 Uhr.

Frauenärzte
Notfalldienst außerhalb der Sprechstundenzeiten, 
an Wochenenden und Feiertagen.
Tel. über St.-Marien-Hospital Marsberg

02992  605-0
HNO-Arzt
Notfalldienst außerhalb der Sprechstundenzeiten, 
an Wochenenden und Feiertagen zu erfragen.

02992  8667
Tierärztlicher Notdienst

 Großtiere: 02992 2633  
 Kleintiere:

 Marsberg, Telefon 02992 903646
 Bad Arolsen, Telefon 05691 50346 
 Bad Arolsen-Mengeringhausen, 
 von 8-18 Uhr, Telefon 05691 6237995 

Apotheken-Notdienst
Die diensthabende Apotheke kann unter folgender  
Telefonnummer erfragt werden: 

0800 0022833
Hospizverein Marsberg e.V.
Ehrenamtliche Begleitung und Besuche bei Schwer-
kranken und Sterbenden. 

 02992 8845
 0175 7450068

Ärztlicher Notdienst Bad Wünnenberg
116 117 (kostenlos)

Kassenärztlicher Notfalldienst 
Diemelstadt und Warburg
Notfalldienstzentrale Helios Klinikum Warburg, 
Hüffertstr. 50, 34431 Warburg.
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 22 
Uhr, Mittwoch und Freitag von 13 bis 22 Uhr. Die 
Notfall praxis kann ohne vorherige Anmeldung aufge-
sucht werden. Im Fall eines Hausbesuchs gelten die  
zentralen Telefonnummern:

116 117 (kostenlos)

Wasserversorgung-Notdienst
 02992 602271

Abwasserentsorgung-Notdienst
 02994 9651-99

Störungsstelle für Stromversorgung
 05251 2020300 (kostenlos)

Störungsstelle für Gasversorgung
 08000 793427
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Marsberg. Das Regionale 
Wir tschaftsförderungs-
programm (RWP) des 
Landes Nordrhein-West-
falen fördert aus Mitteln 
der Bund-Länder-Gemein-
schaftsaufgabe Investiti-
onsvorhaben der gewerb-
lichen Wirtschaft. Es zielt 
darauf ab, strukturschwa-
che Regionen durch In-
vestitionsanreize bei der 
Schaffung von Arbeitsplät-
zen zu unterstützen sowie 
die Einkommenssituation 
und Wettbewerbsfähigkeit 
zu verbessern. Das Pro-
gramm wendet sich ins-
besondere an kleine und 
mittlere Unternehmen der 
gewerblichen Wirtschaft, 
inklusive des Tourismus-
gewerbes. Großunterneh-
men können nur in Teilbe-
reichen gefördert werden.
Die Fördergebietskulisse 

ist deutlich erweitert wor-
den. Seit Beginn des Jah-
res gehört der Hochsau-
erlandkreis dazu, sodass 
hiesige Unternehmen von 
Zuschüssen zu Investiti-
onen und nichtinvestiven 
Maßnahmen profitieren 
können. Eigens zu die-
sem Thema bietet die IHK 
Arnsberg eine virtuelle In-
formationsveranstaltung 
an. Bei Interesse an der 
Veranstaltung oder Fra-
gen zu dem „Regionalen 
Wir tschaftsförderungs-
programm“ können sich 
interessierte Unterneh-
men an Stadtmarketing 
und Wirtschaftsförderung 
Marsberg, Bäckerstra-
ße 8 in Marsberg, Tel. 
02992 8200, info@
stadtmarketing- marsberg.
de, www.stadtmarketing- 
marsberg.de wenden.

Infoveranstaltung über 
Fördermöglichkeiten 

Hochsauer landkre is . 
Wuchernde Hecken und 
Sträucher können Hobby-
gärtnern und Landwirten 
ein Dorn im Auge sein. Wer 
aber mit dem Winterschnitt 
noch nicht fertig ist, sollte 
sich damit jetzt beeilen. 
Denn vom 1. März bis 30. 
September gilt nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz 
ein allgemeines Verbot für 
diese Maßnahmen. In die-
sem Zeitraum dürfen He-
cken und Gebüsche sowie 
Bäume nicht abgeschnit-

ten, gerodet oder „auf den 
Stock gesetzt“ werden. 
Darauf weist die Untere 
Naturschutzbehörde des 
Hochsauerlandkreises hin.
Zulässig sind jedoch scho-
nende Form- und Pflege-
schnitte zur Beseitigung 
des Zuwachses der Pflan-
zen oder zur Gesunderhal-
tung von Bäumen. Weitere 
Informationen finden In-
teressierte auf der Inter-
netseite des Hochsauer-
landkreises unter www.
hochsauerlandkreis.de.

Schonzeit für Hecken-
schnitte beachten

Informationen  
aus dem Rathaus

Bad Wünnenberg. Ein 
neues und weiteres 
Highlight im Kneipp-Heil-
bad Bad Wünnenberg 
entsteht in den kommen-
den Monaten im Natur-
erlebnis Aatal. Mit einer 
Hangrutsche vom Has-
sel runter ins Aatal wird 
eine weitere Attraktion 
für Familien geschaffen. 
Die rund 40 Meter lan-
ge Tunnelrutsche windet 

sich in Kurven durch den 
Wald und endet ober-
halb des Weges am Pad-
delteich in unmittelbarer 
Nähe des Barfußpfades. 
Mit den Bauarbeiten 
wurde in dieser Woche 
gestartet. Die Rutsche 
soll bis Juli fertiggestellt 
werden. Die Kosten für 
das Projekt belaufen 
sich auf rund 150.000 
Euro.

Per Tunnelrutsche  
ins Aatal runter

Fotografiert von Lea Aßhauer in Beringhausen.

Graureiher


